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9- v Senîeitê bon ©ut unb Soie", ©cfjaufplel bon S- SS- Stbmonn.

SDofj unfere Söfitng bie einzig ridjtige ift, roirb fofort flar fein.

SSir geben nun folgenbe 9c.ufj jum Snacfen:

Sm Sambfe jroifdjen ©rofj unb Stein
Kadjt'3 oft ber ©eift, nidjt bie ©etoalt allein;
llnb menn er'ê tbut, fo mirb ber Steine oft
SDeê ©rofjen 23ceifter, ber'ê ju fein gefjofft. L.

3ür bie ridjtige Stupfung biefeê SJreiêrâtbfefê fefeen mir fünf
greife auê, roeldje burdj baê Sooê unter bie ©rratfjer bertfjeift merben,

nämlidj ;

3.J

t'X ©rni SSinfefrieb", SDrama bon Sfbolf Sret).
±1

3rieffaften bet Heöaftton.
I>. J. i. B. SJÎan erjäblt, bafj in SBern

angefragt tourbe, ob ntan bie ßaiferftanbatte
auf bem oorbern ober binant SOîafte beê

3)anrpffd)iffeê aufbiffen folle. Stuf bem

mittlem" lautete Me falamonifcbe 3ïnt=
mort. ®ê gibt feinen mittlem", teulijirte
ber SEelegrapb- ©rofje SSerfegentjeit unb
nadjber Sfnfrage in Ätef, roaê Ûfu§ fet.
®te Slntroort erfolgte untgebenb unb bie

fdjroeijettfdje SJÎatine toar gerettet. Ori-
genes. aSieMetàjt fönnen Sie 9îcàjt baben,
aber untet biefem SJÎânteldjen oerffecft ftàj
fo oiel 9ïefIamen=Stebe, bafj gernerftebenbe
mit jiemlidjer 23eredjttgung utifjtrautfàj toer=
ben bürfen. H. i. Frkf. Unb nod) ift baê

ntdjt Sltteê. gradjt unb $oII rürfen audj nodj
auf unb rooïïen mit 10 élt oergütet fein.
M. i. G. Sln SRatitâtêjâgern fetjlte eê in
Sujern natürlidj audj ntdjt ; Sltteê fudjten
fie- ju erroerben, roaê mit bem gitrftenpaare
in Skrbinbuug fam. So offetirte ein foI=

djer §erm SBttnbeêratf) 'Sdjenf 1000 gr. für ben redjten SIermel feineê gracfeê,
in roeldjem er bte ßaiferin ant Sfrme fûfjtte. K. L B. ©djönen SDanf unb
©tuf;. Im. O. i. S. Sluf ben 53alfam für S3abi)(on" in ber legten Srutnmer
beê 9lebelfpalter" ging unê folgenbe gufenbung ein, roetdje ©ie mit Slnbadjt
lefen motten:

Va d em e c um.
aOßer in boriger îtttminer baê ©tüd, betitelt

33 a If a m für S3 abt) Ion" bût jufammengeritttett,
SDafe biefet ju ©ffig unb ©aïïe gerootben,
SSetbient waljtljaftig feinen Drben.
©r mas fein ftitifdjeê Sihtbel fdjnaïïen
tlnb in'ê Sanb ber .Çottentoten roaïïen,
Unb mit fidj nebmen unfern SRatfj:
©idj ernftïidj ju prüfen Bot jeber £bat."
§att' er'ê getban, eb' er jeneê gefdjrieben
Ër roär' fidjer bamit ju |>aufe geblieben.

J. L. SSir lefen in einem lanbtotrHjfdja'ftlidjen S3Iatte : Sm 33ejirf Slnbel=

fingen ift jüngft ein giegenbocf prämirt roorben, ber fidj nadjtröglidj alê ^wltter
fjerauêgefteïït fjat." ©o etroaê foïïte aïïerbtngê neben bem gut auêgerûfteten
nadjbarlidjen SBappenujier nidjt Botfommen. Z. i. B. SDie Sîadjtidjt auê
SOîabrib, bafe ber junge Sönig feine ©äugamme oerbaften unb fidj felbft alê boïï=
jäfjrig erflären liefe, roirb ben europäifdjen §öfen nodj nidjt jugeaangen fein. Sfudj
Bon ber ©ratulation beê 33unbeêrattjeê lafen roir nodj nidjtê. P. P. SDie S3udjfi=
jeitung bradjte folgenbe ©tropbe:

(Sr war ein Çetnb beê falben, Bon ßlugen auêgebetft;
©r fjafete aïïe ©alben, roomit mau SSIöfjert becft."

SBenn ©ie nun meinen, baê fei feine paffenbe ©rabfdjrift für ben Uli, finb toir
nidjt ^tjrer SDÏeinung. H. A. SDaê fiimmt Bottfiänbig; fdjönen ®anf.
Z. i. G. Sa wer nidjt liebt SBein unb ©efang bem gebort ein SBeib fein
Seben lang." O. P. 9Jlag jutreffen, aber anoettoeitig ferait baê Skrfiänbnife
bafür. A. K. SDie Wmerif. ©djtoeijer geitung" fdjreibt ibten Stbonnenten:
SlIê iïïuftttrteê, bumorifftfdj fattjrtfdjeê SBodjenblatt mit freifinnig bumanitärer
IRtdjtung fönnen »ir ben in Sürtcfj erfdjeinenben Scebelfpalter" empfeblen. ®er=
felbe ift einer ber beften SJIätter in feiner Slrt unb bringt jeben lOfonat ein fdjôneê
Sarbenbilb." O. D. Sinnerletbt. SDanf. Dkll. SDte congenialen ©etfter
Bergreifen fidj oft in ber SBarjl itjreê ©tûrfeê unb bann fudjen fie SEroft in bem
SBorte ©ottfrteb Keïïerê: SDer SBelt mit SBettluft nur entgegen geben." ©o
bbpnotifirt man fidj über bie bumpfeu Stimmungen binmeg unb finbet oft ba feine
SRube, roo fonft feiten ber grtebe erblürjt. H. v. M. i. G. (Sê foÏÏ unê freuen,
roenn Sie Qbte regelmäßige jEfjättgfett roieber aufnehmen. SBünfdjen guten §umor

Peter, ©anj tedjt; roir bören bie Slppenjeïïer ©emütblidjfeit getne. Stber
baê ©ine tbun unb baê Slnbere nidjt laffen. KT. N. Sludj in Sujern ftanben
Biete ©ibgenoffen bauêbodj über bem Saifer. Sllê fie aber roieber berunterfamen,
roâr'ê umgefefjtt. Spatz £mt ber 3tegen nidjt gebolfen. Sabtëlauê unb
Staniêlauê finb in ben Serien, merben aber Ijoffentlidj balb toieber eintreffen.
&erfcfjtebcncu : 9luontime3 rotrb nicfjt angenommen nnb nicfjt bcant
toortet.

Offiziers- UTn.iformen
J. Herzog:, Marcband-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Café z. Appenzeller" Marktgasse Zürich
Restaurant

Zürich Marktgasse
Parterre und I. Stock. M> Passanten und Geschäftsleuten bestens empfohlen. ~3MS Vorzügliche Restaurationsküche.
Reale Land- und Flaschenweine. Mittagessen à Fr. 1.20 und Fr. 1.50. Pension. Höfl. empfiehlt sich Jul. Heusser (vorm. z. Weissen Wind.)

istarat i Saliin"
Niederdorf 5, Zürich.

Ausschank von feinstem heilem
Lagerbier (Salmenbräu).

Pikante kleine Gabelfrühstücke,
vorzuglichen Mittagstisch und Speisen à la

carte zu jeder Tageszeit.
Reale offene und Flaschenweine.

Achtungsvollst 6614

Albert Hnber.

Prima
Rahm-Käs'chen

Beste

Portionen-Käs'chen
in Kistchen von ca. 30 und 60 Stück

à 16 Cts., franko Haus.

Wirthe und Wiederverkäufer
erhalten gerne Gratismuster. Es

empfiehlt sich bestens 71 io

Dr, N. Gerber's Molkerei,
Zürich-Aussersihl.

Panorama
International

7iil*if»h (zwischen Tonhalle M£-Ul IUI und Theater) ^
Kanada. Amerika

3. Serie.

Preisgekrönt
Paris 1889 Gent 1889
Brüssel 1891 Wien 1891

mmr P.F. W. Barel!a's ~2MI
UNIVERSAL,

MAGEN-PULVER
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt [57

P. F. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse 220.

Mitgl. med. Gesellschaft, v. Frankr.

In Schachfein à Fr. 2. und Fr. 3.20.

Bern: Apoth. zu Rebleuten.
Basel: Adler-Apotheke.
St. Gallen: Hecht- Apotheke.

Echte Briefmarken
60 Spanien Mk. i.65
40 Schweden 1.75
30 Span. Westlnd. 2.22

K 25 Portugal 1.25
19 Helgoland 1.25
15 Island : s.
16 Preussen 1.25
Alle verschied. Porto extra.

Preisliste über 870' Serien grat.
s W. Künast, Berlin W. 64,

Gegründet '.866. Unter den Linden 15.

G. Bölsterli
Rapperswyl

St. Gallen.
Erstes und

zuverlässigstes Spezial-Ge-
fictaäft der bekannten
und beliebtesten

Musik-
Automaten
Yorzüg-1. Systeme.

Symphonion, Poliphon
spielen jedes beliebige
Stück. Garantie".
Wenn gewünscht

probeweise Aufstellng
ohne Risico.

M

bestes aller existiren-
den Dreh-Musikwerke.
Grösste Tonfülle, taktfest,

unerreichbar.
Saiteninstrumente,

Pianos (neueste
Construction mit 5 Jahr

Garantie). Ausführliche Prospecte, Xotenver-
verzeichnisse und Preiscoitrants stehen gerne
und franco zu Diensten.

Der (jastwirth".
Schweizerisches Fachorgan

für Hôtellerie und Wirthschaftswesen.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Artikel zur Krankenpflege. Technische und chirurgische
Fabrikate. Spezialitäten. Muster und Preisliste gegen 50 Cts. in Marken.

Gummiwaarenfabrlkdéipôt Bern. [51

5- ^ Jenseits von Gut und Böse", Schauspiel von I. V- üdmann.

Dasz unsere Lösung die einzig richtige ist, wird sofort klar sein.

Wir geben nun folgende Nuß zum Knacken:

Im Kampfe zwischen Groß und Klein
Macht's oft der Geist, nicht die Gewalt allein;
Und wenn er's thut, so wird der Kleine oft
Des Großen Meister, der's zu sein gehofft.

Für die richtige Auflösung dieses Preisräthsels setzen wir fünf
Preise aus, welche durch das Loos unter die Errather vertheilt werden,
nämlich :

3.1

^ ì Erni Winkelried", Drama von Adolf Frey.
^)

Briefkasten der Redaktion.
5. i. L. Man erzählt, daß in Bern

angefragt wurde, ob man die Kaiserstandarte
auf dem vorder» oder hintern Mäste des

Dampfschiffes aufhissen solle. Auf dem

mittlern" lautete die salomonische
Antwort. Es gibt keinen mittlern", replizirte
der Telegraph. Große Verlegenheit und
nachher Anfrage in Kiel, was Usus sei.

Die Antwort erfolgte umgehend und die

schweizerische Marine war gerettet. Ort
KSvvs, Vielleicht können Sie Recht haben,
aber unter diesem Mäntelchen versteckt sich

so viel Reklamen-Liebe, daß Fernersiehende
mit ziemlicher Berechtigung mißtrauisch werden

dürfen. S. 1. rrkk. Und noch ist das
nicht Alles. Fracht und Zoll rücken auch noch

auf und wollen mit 10 Mk. vergütet sein.
III. i. V. An Raritätsjägern fehlte es in
Luzern natürlich auch nicht; Alles suchten
sie zu erwerben, was mit dem Fürstenpaare
in Verbindung kam. So offerirte ein

solcher Herrn Bnndesrath Schenk 1000 Fr. für den rechten Aermel seines Frackes,
in welchem er die Kaiserin am Arme führte. IL. 1. L. Schönen Dank und
Gruß. v. S. Auf den Balsam für Babylon" in der letzten Nummer
des Nebelspalter" ging uns folgende Zusendung ein, welche Sie mit Andacht
lesen wollen:

Va cl sm o o um.
Wer in voriger Nummer das Stück, betitelt

Balsam für Babylon" hat zusammengerüttelt,
Daß dieser zu Essig und Galle geworden,
Verdient wahrhaftig keinen Orden.
Er mag sein kritisches Bündel schnallen
Und in's Land der Hottenloten wallen,
Und mit sich nehmen unsern Rath:
Sich ernstlich zu prüfen vor jeder That."
Hätt' er's gethan, eh' er jenes geschrieben
Er wär' sicher damit zu Hause geblieben.

5. Wir lesen iu einem landwirtschaftlichen Blatte : Im Bezirk Andelfingen

ist jüngst ein Ziegenbock prämirt worden, der sich nachträglich als Zwitter
herausgestellt hat." So etwas sollte allerdings neben dem gut ausgerüsteten
nachbarlichen Wappenthier nicht vorkommen. 2. 1. L. Die Nachricht aus
Madrid, daß der junge König seine Säugamme verhaften und sich selbst als
volljährig erklären ließ, wird den europäischen Höfen noch nicht zugegangen sein. Auch
von der Gratulation des Bundesrathes lasen wir noch nichts. Die Buchsi-
zeitung brachte folgende Strophe:

Er war ein Feind des Halben, von Klugen ausgeheckt;
Er haßte alle Salben, womit man Blößen deckt."

Wenn Sie nun meinen, das fei keine passende Grabschrift für den Uli, sind wir
nicht Ihrer Meinung. ». H.. Das stimmt vollständig; schönen Dank.
2. i. V. Ja, wer nicht liebt Wein und Gesang, dem gehört ein Weib sein
Leben lang." v. Mag zutreffen, aber anderweitig fehlt das Verständniß
dafür. ^ ». Die Amerik. Schweizer Zeitung" schreibt ihren Abonnenten:
Als illustrirtes, humoristisch-satyrisches Wochenblatt mit freisinnig-humanitärer
Richtung können wir den in Zürich erscheinenden Nebelspalter" empfehlen. Derselbe

ist einer der besten Blätter in seiner Art und bringt jeden Monat ein schönes

Farbenbild." 0. v. Einverleibt. Dank. VKU. Die congenialen Geister
vergreifen sich oft in der Wahl ihres Glückes und dann suchen sie Trost in dem
Worte Gottfried Kellers: Der Welt mit Weltlust nur entgegen gehen." So
hypnotisirt man sich über die dumpfen Stimmungen binweg und findet oft da seine
Ruhe, wo sonst selten der Friede erblüht. ». v. III. 1. v. Es soll uns freuen,
wenn Sie Ihre regelmäßige Thätigkeit wieder aufnehmen. Wünschen guten Humor

Vstor. Ganz recht; wir hören die Appenzeller Gemüthlichkeit gerne. Aber
das Eine thun und das Andere nicht lassen. Iis. X. Auch in Luzern standen
viele Eidgenossen haushoch über dem Kaiser. Als sie aber wieder herunterkamen,
war's umgekehrt. Sps.tn Hat der Regen nicht geholfen. Ladislaus und
Stanislaus sind in den Ferien, werden aber hoffentlich bald wieder eintreffen.
Verschiedene« : Anonymes wird nicht angenommen und nicht beant
Wörter.

5. »vrsox, Âs.iobg.uà-?aillsur, l?oststràsss 8, I. ZltàZs, 2tìrtod.

?»rter»v n » <I I. 8t«â. Uê" ?»ssa.ntsii uuâ Vesod.â.kts1viiteii dvstvvs einpkodtoi» VorzmKlieks iìestanratiouslêbs.
ksals lâcl- uuà âsobeu^veius. AIttlt»Ke««en à t?r. 1.20 uuà ?r. 1.50. Mil. sinxüeblt sieb ?i»I. Hv«8ser (vorm. 2. "Weissen 'VVillà'.)

»M Z, LI»"
àussrànk von leînstem nellem
I>îTK«rI»ier (8àenbrSu).

l>ànte kleine Kàllràliià, vor-
z-iiglîcben IVlittagstisvn una 8peisen à la

carte ?u jeàer lageszieit.
lîesle otlene una ?Isscnenv,e!ne.

àlltUUASVollst kgl«
^Ilkvrt Unix i

lîeà

iu Xistobeu vou ea. 30 uuà 60 Stück
à 16 Lîts., traulro Naus.

'lVtrtd.e nvâ ^Vteâsrvsrlrànisr
erkalten Zerns lîrstismuster. I?s sm-
pAeblt sieb bestens 71 >o

Türick-^uLsersitil.

Sanorania
International

7iî»'ik»Il (iinnscàsu loubàlls «>I^II à Vbsatsr) ^

Z. 8srie.

preisgekrönt
Paris I88S Kent 1888
Krüssel 1881 Wien 1881

bessitiZt sokort alls Lckmsrssu uuà
Lssobvsràsu. Auskunft unentgeltlivli
?robsu gratis Asxeu ?orto, vom Nauxt-
Dépôt sb?

lZerlïn 8. W., prieàriokstrssso 228.

UitZI. msà. Osssllsobs.kt. v. ?raul!r.

ln 8àonteln à fr. 2. unä 5r. 3.28.

Kern: ^.pcà ^u ksblsutsu.
kssvl: ^àlsr-^,potb.elrs.
8t. LsIIen: Rsebt-à.xotbsl:s.

«0 Spanlsn à. i.db
40 8»>i«sil«n l.?s

>, 30 Spîm. «ssUniI. 2.22
< 2S eortu-sl I-2b

IS Nolgolsnll 1.2b
IS Islsna - ^ s
IS ei°susssn ^ I.2S

Vs. Xtinsstî, Lsrlà v^.
Ssxrllllàet .86S. vntor àsn I,illàoii IS.

kspperswvl
St. galleii.

^lii^il«
V ut <»i»:rt « 11

Srössts lonkülle, tatit-

SaUsninstrume^ts.

SvàvstZ!sr1soo.vs ?s.odorsan
lür llotellsrie unà Vkirtlisvbàwesen.

kdonnoment psr Istii' S ?raiàn.

ártllrvl 2»r llîr»i»llrvi»MvKS rsodvisvdv unà vdlrurAÌsolis
?s,drUr»,te. Sp02t»1ttât!vn. Nustsr uuà Vrsislists AkZsu 50 Ots. iu Uar-
ksu. vuiliuitivk>.a,ro»ks,vrUiàêiyât Ssr» ssi
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